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den Georgeiften und.den Sozialisten au?ist also wohl berechtigt anzunehmen, daßNeues per Telegraph. W ö ch e .$ e &nt
in

& g eAnzeigen
tn dies Spalte kosten 6 Cents Per geile.

Vuznzm in Kelchen Stellen gesucht, oder

offerirt werden, siadea unentgeltliche
Aufnahme.

Dieselben bleiben 8 Tage stehen, köusen aber

nbeschränkt erneuert werden.

ruzeieen, Kelche bis Mittags 1 Uhr adge,
edea vnden, finden noch an selbigen Zage

Aufnahme.

Geschäfts- - u. Grundcigcnthum, Wohnhäuser u. Baustellen.
Wir offeriren auf ein paar Tage folgendes Grundeigenthum.

Geschäfts - Häuser.
L-cÄ- M?V Straße. 63. 65 und 67 Nord Pennsylvania Straße.

Washington Straße. Boston Block an N. Delaware Str., No. 21 u. 30;

Wobnungen.U Meridian Straße. 727 und 729 Nord Delaware Straße.
?ä M'L " R!'' 783 Nord Delaware Straße.Nord Straße. 372 College Avenue.
343 und 315 Nord Pennsylvania Straße. 373 College Avenue.
666 und 638 Nord Alabama Straße. 172 College Avenue

40 Lot? angrenzend an der Brightwood. Leichte Anzahlungen.
hochgelegenes Land, angrenzend

dem größten GaSfelde des
Dieses Land kann in Parzellen

werden. .

ois ,rn mvostllSen Stadttheil.
54 Lots im Bruce Place. nordöstlich.
Grundeiaentbum in allen Stadttheilen.

. Grundstück, für Geschäftshäuser.
2) Acker in Brightwood. angrenzend an der Bahn.

Bauttellen.
Gürtelbahn. 300 Lot in

200 Acker gute?
an Greenfield,
Staates.
getheilt

80
qD nmm jH. jDHocoib9

81 OS Market Otu

EastEnd Lumber Company
M ätcy w w ' F

Holzhof ulld OM: Washington und Noble Str.
IM. C. RICHART, GeschästSsührer.

Telephon 635. Indianapolis. Ind.
Gute Waaren. Prompte Ablieferung und niedrige Preise.

mcWw& - Mer..

ir
Yilsener-- und

in Gebinden und Flaschen, zu beziehen von

- ilmjäaaQttlHilftoicDii,Mo. 220 K 222 Süd Delaware Str.
tXT Telephon 1,03S.

PH(M1X GARTEN
Ecke Meridian und Morris Str.

Hübscher Aufenthaltsort für Familien

'

Besonders geeignet sür

Sommernachtsfeste u. Abend-Uuterbaltunge- n.

Fit. Kroolel. ßigentS

große Anmhl Zascheistm aus dem Nor-de- n

und Nirdwesten zugegangen, wcrin
er um Gnade für daS Kind gedtten und
ersucht wird, nicht durch kaS Hängen
eines unmündigen Wesen? den ganzen
Ver. Staaten und besonderZ Süd-Caro-li- na

einen Flecken anhafken zu lasten.
Da? Mädchen war als angehende Kin
deSwörterin in dem betriffenden Haus
angestellt morden und' hott? dem ttmde.
weil eS so furtbar schri-- , daß ste eS nicht
mehr auhalt.'n somit, concenkrirte
Lauge zum Trinken gegeben, an wel-

cher daS Kind start.

Der Kadc;.

A y u b K h a r.
L 0 n d 0 n . 27. Aug. Man vermuthet,

daß die Flucht Ayub Kzar.'s auS Persten
zwischen Rußland und Persien verabredet
war. England bezahlte jährlich an Per
sten 12.000 Pfd. Sterling dafür, daß
dasselbe Ayud in Gcfangenschaft hielt.
Nun da die afgwnische Crenzsrage nahe
daran ist, geordnlt zu werden, entflieht
Ayub, so daß wahrscheinlich . auS der
Sache nichts werden wird. Ayud ttahn
hat genügend Anhänger, um vielleicht
einen langen Kampf herbeizuführen und
von den Truppen des Emir'S sind viele
zur Meuterei geneigr.

ES wird bereit; gemeldet, daß stch im
Norden die GhilzaS empö t und Ayub
Khan aageschloffen haben. Sollte es
Letzterem gelingcn. Herct zu erreichen.
dann wird eS ohne Zweifel zu einem all
gemeinen Aufstand kommen. 1

Allerlei per Kabel. 1

Me& N. Gs's

brach, legte McMackm,dekbiSherigtPrä-siden- t
der Leader. Aktiengesellschaft seine

Stelle nieder, weil die Redaktion im
Sinne der Soz'alisten geführt wurde.
Gestern Abend sand eine Versammlung
der Aktionäre statt, um über die Restg.
Nation McMackin'Z zu berathen, even

tuell, einen neuen Präsidenten zu wählen.
Die Versammlung war sehr gut besucht.

G. Block wurde mit 197 gegen 37

Stimmen, welche Crov erhielt, zum Vor
sitzenden gewählt. Die Anhänger Crow'S
leiteten gleich wie auf Mebereinkommen
eine langweilige GeschästSordnungS-D- e

batte ein, worin sie der Versammlung die

Kompetenz streitig machten, aus die aus-gestel- lte

Tagesordnung einzugeben, die
selbe gehöre in die G:neralVersamm
lung. Weil ste jedoch nicht im Stande
waren, ihre Ansichten mit zutreffenden
Argumenten oder Punkten der Konst-
itution zu unterstützen, beschloß die Ver
sammlung. die Resignation McMackin'S
al Präsident de Verwaltungk-Ralht- S

anzunehmen und zur Wahl eines Präsi-
denten zu schreiten.

Nominirt wurden von Seitm der An

Hänger deS .Leader": Goldsmith, Finkel
stone, Shakespeare, Emrich.JablinowSky.
Hinton, Vordollo und Dampf, von Sei
ten der Freunde George's wurden Mur-ph- y.

HawkeS. Hotchkiß. John Most und
Joseph Harris als Candidaten aufgestellt.
Von den Ersteren restgnirten Alle zu
Gunsten Emrich'S. Auch die Candidaten
d.r GeorgeLeute lehnten ihre Nomina-tio- n

ab, soweit die Candidaten anwesend
waren. Wre Abttlmmung wurde geheim
per Stimmzettel vorgenommen und ergab
folgendes Resultat: Abgegeben wurden
263 Z ttel. wovon Emrich 246 und Bor
dollo 5 erhielt während stch die Stimmen
der' GeokgeMännkr wie folgt vertheil- -

ten: Jodn Most 8, Murphy 2 Stimmen
und? .BlankS-

-. !

In einer hierauf folgenden Debatte
zum Wohl und Bestnil vertrat Reoak

teur S. E Schewiisch die jetzige Haltung
dS .Leader" unter fast eiasttmmigem Bei
fall der Versammlung, welche um WVi
Uhr vom Vorsitzenden geschloffen wurde.

Natürlich hab e n die W e iß e n

Schuld.
St. LouiS. 23. August. Aus Cc

lorado traf hier ein Privatbrief ein, wel

cher einiges neue Licht auf die Jndia
nerUnruhen daselbst wirft. EL hei t
darin:

Während der Verhandlungen, die der

Entfernung der Uncompabgre und der
WhitrrivlrUt?S'Jndianer nach der jetzi

gen (außerhalb Colorado'S belesenen)
Reservation vorhergingen, verweigerte
Colorow seine Zustimmung zu dem Pro- -

jkkt. Indeß stimmten die nöthigen drei
Viertel der erwachsenen männlichen In
diancr zu, und die TranSportirung ging
vor stch. Capitän Jack und Colorov mit
ihren Anhängern weigerten sich indeß, zu

gehen. Später wurde Capitän Jack in
Washakia getödtet. Colorow bestand
darauf, daß er nie sein Heim verschachert

habe. Er h Ute gewöhnlich ein Gefolge
von 15 Jndianerburschen; kürzlich aber
hat er wahrscheinlich Zuzug erhalten.
Erlebt nach wie vor .in Colorado und
hat einen bedeutenden Besitz von Pferden
und Hornvieh. Ich weiß von keinen

Plünderungen, die er verübt hüt. Bei
einer oder zwei Gelegenheiten wurden
Leute seiner Schaar von den Weißen ge
tödtet.

Die Bevölkerung von Colorado hat
seit die übrigen UteS weggezogen sind,
beständig versucht, auch Colorow loSzu
werden; aber er weigert stch hartnäckig.
zu gehen; er sieht daS Lind als fein
Eigenthum an, die Weißen aber glauben
anscheinend, daß er gar nicht? da zu
suchen habe. Die Bevölkerung in diesem

Theile von Colorado ist nicht wohlhabend ;
ste braucht Geld; die Truppen tringen
Geld! Deshalb verlangt -- man nach

Truppen. Die Weißen haben also zwei

Beweggründe, Lärm zu schlagen 7 ste wol
len Colorow loS sein und wollen Truppen
hcrbeiziehen. Jede Bewegung, welche diese

Ziele fördert, wird von der weißen Be
völkerung unterstützt. Nur die Feindselig
keit gegen die Indianer veranlaßte den

Sheriff, Hastbfehle gegen dieselben we

gen angeblicher Verletzung der Jagdgesetze
zu erw'rken. Man ließ den Funken in'S
Pulversaß sallen und der Staat brach
in Flammen aus, die aber jetzt im Er-lösch- en

zu sein scheinen. Die in Umlauf
gesetzte PserdediebstahlS. Geschichte mag
vielleicht wahr sein aber rah Allem
waS ich erfahren habe, scheint eS. daß auf
ein von den Indianern gestohlenes Thier
50 von den Weißen gestohlene kommen.

Riesige .Milde
Columbia, S. C.. 28. August

Gouv. Richardson hat die Stufe für
da zwölfjährige farbige Mädchen Ox y

Cherry. welche wegen Ermordung eines
zweijährigen weißen Mädchens, zum Tod
durch den Galgen verurtheilt worden
war, in 5 Jahre Zuchthaus umgewan
delt. ES waren den Gouverneur eine

der Eiufluß der alten Parteien in der

Syraeuser Convention ein bedeutender

war, und man trieb die Sozialiften wahr-scheinli- ch

mit aus dem Grunde au? der

Partei, weil man wohl weiß, daß diese!-be- n

nicht mit sich schachern lassen.

Und eine solche Partei will eine Re-formpar- tei

sein !

- Die Trusts" kommen jetzt in Mode.,
Nachdem der Whiökey'Truft zur Thatsache

l

geworden ist, kommt jetzt der Pappen
deckelTrust an die Reihe.

Unternehmer, welche 95 Prozent aller
im Lande hergestellten Pappendeckel fabri- -

iren, haben sich geeinigt und bringen jetzt
eine Fabrik nach der andern, wenn sie

nicht unter günstizen, dem Monopol zu

sagenden Verhältnissen arbeitet, zum Still
stand. So haben sie kürzlich in Akron, O.,
eine Fabrik, welche 150 Mann das ganze

Jahr hindurch beschäftigte und jährlich
5250,000 für Löhne bezahlte, ausgekauft
und geschloffen. Dieses Syndikat hat
weitere sieben Fabriken angekauft. Visher
hat der Pool" alle seine Pappe auf den

Markt gebracht und zu dem Zwecke die

Einstellung gewisser Fabriken von Zeit zu
Zeit angeordnet, um Ueberproduktion zu

verhüten. Trotzdem wurde aber doch etwa
ein Drittel Pappe mehr fabrizirt, als
verkaust werden konnte, weshalb beschlos

sen wurde, die Fabriken in Akron, O.,
Lyons,. Pz., Sandusky, O., Tippecanoe,
O., Hamilton, O., Kankakee, Jll., Woo

ster, O., und Rockford, Jll., zum Ge

sammtpreise von 5600.000 anzukaufen
und voraussichtlich stillstehen zu lasten
Der Pool" behauptet, dadurch würde

Ueberproduktion verhindert ' und ermög
licht werden, die anderen 17 Fabriken,
welche die besteingerichteten des Landes
sind, das ganze Jahr im Betrieb bleiben

und Pappe billiger als je liefern zu
können.

Das bisher so hoch gehaltene Banner
der kapitalistischen Produktionsweise, die

Konkurrenz, erweckt keine Begeisterung
mehr. Auf die Spitze getrieben, schlägt
die Wirkung des großen Heilmittels aller
gesellschaftlichen Schäden in das gerade
Gegentheil um. Dem Kapitalismus ist

sein eigenstes Prinzip, die Konkurrenz, zur
Last geworden. Er ahnt bereits, daß
diese seine Medizin zu einem Gifte gewor
den ist, an dem er sterben muß. Er sucht
es los zu werden. Die prophetischen
Worte des Karl Marx auf Seite 769
des Kapital : Was jetzt zu cxproprii
ren ist, ist nicht länger der selbstwirth
schaftende Arbeiter, sondern der viele Ar
beiter exploitirende Kapitalist. Diese Ex- -

propriation vollzieht sich durch daö Spiel
der immanenten Gesetze der kapital ist!

schen Produktion selbst, durch die Centra
lisation der Kapitalien. Je ein Kapita
list schlagt viele todt. Hand in Hand mit
dieser Centralisation oder der Expropria- -

tion vieler Kapitalisten durch Wenige ent
wickelt sich die kooperative Form deS Ar--

beitsprozeffes aus stets wachsender Stu
fenleiter. . . . Mit der beständig abneh-wende- n

Zahl der Kapitalmagnaten, welche

alle Vortheile usurpiren und Monopolist- -

ren, wächst die Maffe des Elends, des

Drucks, der Knechtschaft, der Ausbeutung
Das Kapitalmonopol wird zur Fessel der

Produktionsweise, die unter ihm aufge--

blüht ist. Die Centralisation der Pro--

duktionsmittel und die Vergesellschaftung
der Arbeit erreichen einen Punkt, wo sie

unerträglich werden mit ihrer kapitalisti
schen Hülle. Sie wird gesprengt. Die
Stunde des kapitalistischen Privateigen
thumS schlägt. Die Expropriateurs wer--

den kxpropriirt." Diese prophetischen
Worte Karl Marx's sagen wir, fangen
an, sich zu bewahrheiten.

Ss sind die Trusts", welche dieses
dunkel geahnte Ereigniß abhalten sollten,
aber sie werden den geschichtlichen Pro
zeß nur beschleunigen.

Drahtnadrigten.
Durch dieStromschnellen.
Bu ffa lo,23. Aug. Charles Perty

fuhr gestern mit einem speziell sür den
Zweck von ihm erbauten Boote glücklich

durch die Stromschnellen deS Niagara.
DaS Boot ist ungesähr 17 Fuß lang.
Perry sagt, er habe die Fahrt bloß unter
nommen, um einen Versuch mit seinem

Boote zu machen. Er will dasselbe als
Rettungsboot patentiren lassen.

Der .Ltader" bleibt in den
Händen der Sozialisten.

New Vor k, 28. Aug. Der.Leade.
ein englisches Tageblatt war da Organ
der United Labor Palty. Schewltsch ist

Redakteur desselben. Da Blatt ist au
Aktien gegründet. AlS der Slrtit zvisSen

X8 t M 1 1 b u I f t $ I ' n

Washington. 29. August. SchS
ntS, ttmS VäkmereS Wette.

Jacib Sharp.
New York. 29. Aug. -- Jacob Sharv

ist sehr krank. Er hat Rolhlaus im rech

ten Auge, er ifct nicht, spricht fast nicht

und scheint auch nicht zu veistehen, va
man zu ihm sagt.

Auch eine Feuerwehr.
Plainsield. N. I.. 29. August.

Mhrkre Mitglieder der neltgidildeten
Feuerwehr wurden wegen Brandstiftung
verhastlt. Die Verhafteten sagen, sie

hätten mehrmals Feuer angelegt, um
Etwa? zu thun zu bekommen.

Gbitorielles.
Zur Erheiterung unserer Leser

kopiren wir folgende Stelle aus dem

Telegraph".
Wir haben as Vergnügen zu bemer-ke- n,

daß unser geschätzter Kollege von der

Tribüne" jeden unserer Artikel über die

soziale Frage mit einigen ctapriotoirich
tigen Bockssprüngen begleiten ' wird.
Als Reklame läßt man sich, in Ermange
lung eines eigenen Hanswurst, das schon

gefallen, doch fürchten wir, daß bevor

unser Schlußartikel erscheint und unser

Kollege zu der Einsicht kommt, daß er
bis jetzt von der sozialen Frage, seiner

Leibfrage, kaum das A B C gekannt hat,
eine wahre Todesmüdigkeit seinen Sprint
gen ein Ziel setzen wird."

Durch den Streik der Lederarbeiter

in Newark wird einer der Hauptgründe
für den Verfall des Ordens der Knights
vf Labor klargestellt. Der Orden sing vor

zwei Jahren so gewaltig zu wachsen an.
weil viele Arbeiter glaubten, es müsse ein

großer Vortheil sein, im Falle eines Aus
standes oder Ausschlusses nicht nur eine

einzelne Gewerkschaft, sonder Arbeiter
aller Zweige hinter sich zu haben. Viele

Assemblies wurden gerade nur deshalb
gegründet, weil die Eintretenden an der.

Streik gehen wollten. Eben deshalb aber
wurde die Kaste des OrdenS zu park m
Anspruch genommen und vollständig er

schöpft. Die Newarker Lederarbeiter haben
nach ihrer Behauptung $35,000 in die

Kasse gezahlt und erwarteten, daß jetzt

während der Dauer deS Ausstandes jedeS

verheirathete Mitglied 57 und zedes un--

verheirathete $5 wöchentlich beziehen

würde. Statt dessen haben sie fast gar
keine Unterstützung vom Orden erhalten.
und viele von ihnen kehren bereits an die

Arbeit zurück. Die geschulten Arbeiter
kommen immer mehr zu der Ueberzeugung,
daß die offenen Fachgenossenschaften einem

allgemeinen Gcheimbunde vorzuziehen
sind.

Die Ablehnung eines der Kandida
ten der United Labor Party ist ein schwe

rer Schlag für dieselbe und zeigt, wie

Recht die Sozialisten haben, daß sie die

Partei als eine Maschinenpartei betrach
ten.

Sylvanus H. Sweet vonWhite Plaines
wurde in Syracuse als Staatsingenieur
nominirt. Man sollte denken, daß eine

Partei in der Stellung der United Labor

Party, die nur ein Prinzip vertreten muß
und gar keine Aemter zu vergeben hat,
sich vor allem Andern der Prinzipientreue
der Kandidaten versichern muß.

Als zum Beispiel hier in Indianapolis
Davy als Mayor und White als City
Clerk nominirt wurden, mußten sie in der
Convention und im Angesicht der versam
mcltcn Delegaten schriftlich die Annahme
der Nomination erklären und über ihrer
Unterschrift versprechen, treu zur Fahne
halten zu wollen.

Da konnte etwas Derartiges nicht vor-komme- n.

Dort aber hat man Leute zu

Kandidaten gemacht, ohne sich um deren

Prinzipien nur im Geringsten zu küm

mern. Denn besagter Sweet sagt in sei

nem Schreiben, worin er sich weigert, die

Nomination anzunehmen, wörtlich Fol
gendes :

Ich bin stets ein Demokrat gewesen,

wurde von den Demokraten in 1873 zum

Staatsingenieur gewählt und war In
spektor dcS neuen KapitolS in Albany
durch die sieben Jahre seiner Erbauung,
unter demokratischer Kontrolle und ich

könnte diese Partei nicht für daS beste

Amt verlassen, das mir die Arbeiterpar
tei geben konnte."

Es wird wohl Niemand sagen können

daß Diejenigen, welche Sweet in Vor
schlag brachten, mit besten Gesinnung und
Antecedentien nicht vertraut waren. Man

Lagerbier und das berühmte Pilsen er Bicr.

ZStzlaK&U

Verlangt wird in Mädchen sür Haulirb'it in
'er kleinen Kamili. Nachzufragen N. 572 D

Walhington Strab. tsp

Verlangt in Waschfrau. No. 83 Nord Skem

Jrse Strafce. HP

verlangt: E.n Vädchen für gewSZnliche Sau
arbk't. Sttxn Wische und Litze!. . 3C2 Ost
Market Etraße H

verlangt wird in junge' Wann, der mir Pferden
umgehe und im Hauke bebUflich fein kann. Siäb're
725 Hott Ten'effe Straße. 31ag

Verlangt eine Dame, in Strick und Häkel-rveit- en

erfahren, um dem Posten einer ,Fore.
IctcV vorzuöeh'n, Arbeitt onzunehmea und
zu prüfen. Für eine zuverlässige Person wird
beständige Peschäftizuog und liberale Be
zabluug garantirt. Nur erfahre? Personen
mögen sich melden. Adressire : P. A. Tribüne
Office. ba

Verlangt: Frauen oder Mädchen im
Häkeln b?vandert, für Arbeiten Kelche im
Hanse verrichtet werben. Lestlndlqe Beschäf.
tiguog. Nachznfragen No. 06 Süd Meridian
Straße, obenan, zwischen 10 und 12 Uhr
Morgens und 2 und 6 Uhr Nachmittags. ba

Stellegesuche.
gesucht wird Lrbeit von einem Schuhmacher,
Adreffen bkliebe nan in der Office ds. fiüJ in bin
tirlaflen. 31ag

In verleihen
In verleihen: ?300 find gegen gut Sicherheit.
Siäheles in der Offtc dS.BKS. r6 2lag

Zu ve?miethen.
A ermietden ei Laden mit Wohnung, raf
send für einen fietiigen Schuhmacher. 3U7 ,rdD5kft
Strafe. Eck Jndiana Avenue. 2ö27 23ag

Zu verkauf,.
erlaufen eint Wirth! ft mit gtr und.ßu NaK,ufrzzen in der Office dZ. BiatteS. ,mt

sch3un4Lhr achmittaz. S22 ba

LluktlonS-Berkau- f.

Sm Tienstaz, b n 30. Äuust. 10 Uhr Morgens er

kaufe ich am Plötze Hau und Lot, 163 Vell'fountain
Straße. Lot 40 der 150. mit gexflaft,te Rinnst, in,
Heller, Brunnen, CNerne und Stall. Hiu 8 Zim
mer tm ersten Stock. AuSzezeichnet achdarfchaft.
1 Square von Blake Str. und 2 Cquarei ron ter
College Ave. Straßendvhnlini. Schöne Heimstätte.

'Led'nzungen NA auf lange ett ,n 6 Prozent
.Zinsen. Rest daar.

uiHn& etlurds, ukiionatoren.

O. Sadswortd. 32 lirel.

QuktionS-Berkau- f

VN Pferden, a h n. Wage,, am Dom
nerfiag Vorgen, l serremver um uzrro'ire
iA Ans der 6lfer Sinn, fküber ravoo Homettead,
ein rk tn halb Square südUch vom deutichen Wai
fenhaus Aoiaende auf urnon v'üt.sen: z guie
?!frde. 7 chöie Stüit. 1 i ch und 2 S7rtngWagen,
1 3 tflä,e, 1 Harke, 1 Futt-rchneid- 4 Ton
nra ivu. 3 Tonnen afer, Sl Zerriebe, Oeien ic
St ans 6 i au n ae n: ll: Summe . unt'k f 10

daa?, alle Summe 1 üb x $10, n'u Monat Kredit,
der ufee hae ein, ot ,ahlb'r i der Ba-- k. mi
Sicherheit und 6 Prozent Interessen ,u geben.

A. L Hunt, Akklionator

BerschleveneS.
0llmad)tcn

,rden ausgefertigt und Selber aus Surova tnge
zogen von Stodrtmxf, vfl. Rotar. 4 Süd

eridian Straße. Promrte und billige Bedienung.

Politische Ankündigung :

ffür Eity Clerk:
Micbael ff. SbieldS,

Qail: 1l. Oktober 18S7.

Hermann Skboldt,

Oeffeutlicher Notar
und

Versicherungö'Aaent

No. mx Ost Washington Str

Deutschen Vereinen!
welche beabsichtigen einen Ausflug aufs
Land oder ein

Pic-Nic- !

zu veranstalten, diene zur Nachricht, daß
Xsxx eine große Auswahl von

Hellen leichten Hüten
aus Lager haben, welche wir zu äußerst

niedrigen Preisen offeriren.

Bamberger
ftp. 10 Sff WaibioqtonUr.

Ecinra! Garten !

Ecke East und Washington Str.

Hübscher Aufenthaltsort sür
Familien. Gute Getränke und aufmerk-sam-e

Bedienung.

IMSTER, WAGNEB,
Eigenthümer

--In Flaschen zu

c5 UDzxnm?2t&-Q;- 9

Market Olr

tft r 1s 9w k v

0 ir a 0
V

Lager Bier

MSY

beziehen durch

--A.JL.in eine Spezialität.

und 32 Ost Maryland Otrage.

V. esnöVp
Offiee: Zimmer N0.8

Flctchcr&Sharpc's Block

Wohnung:
Qde College S5 Home Ave.

tST Telephon 848.

J.George Mütter,
. Nachfolger von L. H. Müller.)

Ayl? SheVee.
Die Arferligung vo &yvltn

geschieht iu zuverlässiger sachverständiger Weise.

Südwest Ecke der
Ost Wasbingtvn u. OS Str.

Dr. O. G. Smt
iUrzt, Quvdarzt

rnrnft

(Ieburtöhelfer.
Office: 4Ä5 IdLcdlMon Are
SPchftb: netfiial 9tu I lil 9 Nji.

Karntttagl , 1 til I Mzr. 7 III I
tUt. 7 klttde 183

Oohnnng : 141 IV. Alabama Sr.
cltöoa ZT.

JACOB MISTZGEB and COUPANV.

Jacob Metzger & Company,

Tafel--, Lager-- u. Bock-Bie- r in ölaschen.
Alle Sorten Mineralwaffer wie : Seltzer, Apollinaris, Sheboyzan u.s.w.

in Flaschen uno Krügen.

Die gestrigen Choleraderichti lautn,!Telephon 407.

v- -

i,

'

i

OLDEN TISXEJ
30

Dr. PUTZER
Krzt, Wundarzt nd geburtstZelfer.

Offiee nud Wohnung:
c?o. 28V a Market Otraße.

Sprechstunden : 2 4 Uhr Nachmittag.
7 8 Uhr Abend.

tU Telephon. SSO.

SlOAFS

Drug Store,
(Spstykke.)

vto. 22 West Wasbingtoustr.
Neuer Laden; gute, reine und frische

Waaren.
Ree pte werden mit Sorgfalt angefertigt und

nach irgend eiuem Theile der Stadt gelitsert.

GU'o. W. Nloan 85 Co.,
KT E wird Deutsch gesprochen.

Mozeivt - Halle !

XfLOoto Boa, Eigenthümer.

Da größte, fchönfte nud öltcftc derartige
öokal iu der Stadt. Die geräumige und schov

gerichtete Halle steht Vereinen, Logen und

privaten zur Aihallung don Vällen, Couzerteu
und Versammlungen unter liberalen Vedin.

gen z BersögTug.

wie folgt: Malta 5 Erkrankungen und
4 Todesfälle. Messtra 3 Erkrankungen
und 2 Todesfälle, Palermo 8 Erkrankun
gen und 8 Todte. Cstinia 12 Todte.

Fürst Ferdinand hielt gestern Revue
'

über 8000 Mann bulgarischer Trup
pen ab.

In Berlin verlautet gerüchlweise, daß
Rußland unabhängig vorzugehen und
einen Gouvernör nach Bulgarien zu
schicken deabstcht'ae.

Die Berliner Polizei hat den Sozial
demokraten verboten den Tadekt-- g La
salleS zu feirrn.

(5lne Idylle aus dem Süden
wird aus dem County Sumerer in Geor-gi- a

gemeldet. Dort lebt ein altes Ehe-paa- r,

Artemas Tucker und seine Gattin
Narciffus. Narcissa wäre wohl ein pas-sender- er

Name für eine Frau gewesen,abcr
das Schicksal wollte einmal, daß sie Nar-ciss- us

heißt. . Artemus ist jetzt 80 Iah-re- n

alt und zum . zweiten Male vcrheira-the- t,

ohne daß seine erste Frau gestorben
oder von ihm geschieden märe. Vielmehr
trat ihn seine Frau aus der ersten Ehe vor
sieben Jahren an die NarcissuS" ab, mit
der er seitdem in glücklicher Ehe gelebt
hat. Seine erste Frau wohnt bei ihnen,
kocht und wäscht für sie und erklärt, sie
verdiene jetzt mehr Geld als Haushälte-rin- ,

denn früher als Gattin. - Narciffus
ist GO Jahre alt und wiegt volle 420
Pfund, während Artemus nur 95 Pfund
wiegt. Vor Kurzem wurde eine Eisen-bah- n

neben ihrem Platze gebaut und
Narciffus wollte eine Fahrt nach dem
Gerichtssitz Americus machen, konnte sich

i aber nicht durch die Waggonthüre hinein- -'

zwängen, weshalb ihr eine Flatcar" zur
Gerfügung gestellt wurden
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